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VHS-Videofilme
42 00623
Am Rande der Träume

Ein Mädchen zwischen zwei Kulturen

58 min

f
D
1985
Adr: A(9-13); J(16-18); Q; T
Die 16jährige Berliner Türkin Gül erlebt alptraumartig die vom Vater geplante Rückkehr in die „Heimat“, in deren Gefolge sie die Ehe mit einem Unbekannten, den Verlust der deutschen Freunde, der Selb​ständigkeit und des Wunschberufes fürchtet. 

FWU
FSK: 6
GEMA

42 00750
Musikalische Geschichten von Kindern und Tieren

16 min

f
D
1987
Adr: E(3-6); A(1-2); SO
In fünf Kurzfilmen werden Begebenheiten aus dem alltäglichen Leben von Kindern gezeigt. Die einzelnen Szenen sind musikalisch unter​malt, der kommentierende Text wird gesungen. Die Filme sind einzeln zu zeigen, mit der Absicht, die Kinder zu entspannen. 

FWU

GEMA

42 00787
Camille Saint-Saens: Karneval der Tiere

25 min

f
D
1987
Adr: A(3-7); J(10-14)
Die zoologische Phantasie „Karneval der Tiere“ von Saint-Saens wird als szenische Darstellung in Musik und Bewegung von einer Freibur​ger Schulklasse gezeigt. In einer Rahmenhandlung führt Meister Fuchs durch die verschiedenen Szenen.

FWU

GEMA

42 00925
Le lion

34 min

f
F
1990
Adr: A(11-13); Q
In Kenia trifft ein junger Reisender auf ein ungewöhnliches Mädchen: Es besitzt die Fähigkeit, sich mit den wilden Tieren des Reservats zu verständigen. Die Verfilmung nach dem Roman von Joseph Kessel fasziniert durch einzigartige Tieraufnahmen.

FWU

Slapstick mit Buster und Charlie

42 00928
Buster Keaton: Die Vogelscheuche

Die Montage schafft den Zauber des Films

22 min

sw+f
F
1989
Adr: A(5-13); J(12-18) 

Um die Hand des geliebten Mädchens zu erringen, muß Buster eine Verfolgungsjagd überstehen, in der er in eine Dreschmaschine gerät, von einem Hund gejagt wird, sich als Vogelscheuche tarnt usw.. In ei​nem kurzen filmkundlichen Einführungs- und Schlußteil werden die Technik der Montage erläutert sowie Keatons Erfindungen und Ma​schinen analysiert. 

FWU
FSK: 6
GEMA

Slapstick mit Buster und Charlie

42 00929
Charlie Chaplin: Das Pfandhaus

Requisiten als die eigentlichen Darsteller

25 min

sw+f
F
1989
Adr: A(5-13); J(12-18)
Charlie ist ein Angestellter in einem Pfandhaus und gerät unfreiwillig nicht nur mit Kollegen und Kunden, sondern auch mit den Gegen​ständen in Konflikt. In einem kurzen filmkundlichen Einführungs- und Schlußteil werden Chaplins typische Attribute erläutert und gezeigt, wie Alltagsgegenstände als Medium zwischenmenschlicher Beziehun​gen fungieren. 

FWU
FSK: 6
GEMA

Slapstick mit Buster und Charlie

42 00930
Buster Keaton: Der Sündenbock

Effekte lenken den Blick und dienen der Illusion

27 min

sw+f
F
1989
Adr: A(5-13); J(12-18)
Buster wird mit einem Schwerverbrecher verwechselt und in eine dra​matische Verfolgungsjagd verwickelt. In einem kurzen filmkundlichen Einführungs- und Schlußteil werden Spezialeffekte mit unterschiedli​chen Blenden in ihrer Wirkung erklärt und einige für Keaton typische Kameraperspektiven analysiert.

FWU
FSK: 6
GEMA

Slapstick mit Buster und Charlie

42 00931
Charlie Chaplin: Der Immigrant

Blicke schaffen Räume, Blicke schaffen Gefühl

26 min

sw+f
F
1989
Adr: A(5-13); J(12-18)
Einer der ersten Filme Chaplins (1917) mit autobiographischen Zü​gen. Charlie auf einem Auswandererschiff nach Amerika und in Kon​frontation mit der harten Lebenswirklichkeit auf dem neuen Kontinent. Ein kurzer filmkundlicher Einführungs- und Schlußteil zeigt, wie Raumvorstellungen vermittelt werden (Blickrichtung, Schuß und Ge​genschuß) und erläutert Tricks mit bewegter Kamera oder mit beweg​lichem De​kor.

FWU
FSK: 6
GEMA

Slapstick mit Buster und Charlie

42 00932
Buster Keaton: Die Nachbarn

Filmtricks machen das Unmögliche glaubhaft

24 min

sw+f
F
1989
Adr: A(5-13); J(12-18)
Die Liebe zwischen zwei jungen Menschen wird durch ihre verfeinde​ten Familien und die Mauer, die Hinterhöfe trennt, behindert: Eine Herausforderung an den Liebhaber Buster. In einem kurzen film​kundlichen Einführungs- und Schlußteil werden Tricks, Stunts und die filmische Funktion der dargestellten Bewegungsabläufe erläutert.

FWU
FSK: 6
GEMA

Karfunkel

42 01506
Schalom und guten Tag, Tatjana

31 min

f
D
1992
Adr: A(5-10); J(12-16)
Tatjanas Eltern, russische Juden, kommen nach Deutschland und wol​len in die jüdische Gemeinde aufgenommen werden. Zum erstenmal wird Tatjana richtig damit konfrontiert, was es heißt, Jüdin zu sein. Realitätsnah wird das Spannungsfeld zwischen nationaler und religiö​ser Herkunft dokumentiert.

FWU

GEMA

Karfunkel

42 01507
Der Baum der Wünsche

31 min

f
D
1992
Adr: A(3-6); J(10-12) 

Schiwan, ein kurdischer Junge, kommt zusammen mit seinem Vater aus Ostanatolien nach Berlin. Als sein Vater einen Unfall hat, wird er von einer deutschen Familie aufgenommen. Aber das Zusammenle​ben gestaltet sich zunächst nicht leicht. Der Film vermittelt eindring​lich, daß interkulturelle Begegnung im Kleinen anfangen muß.

FWU

GEMA

Karfunkel

42 01508
Der bewachte Aufpasser

30 min

f
D
1992
Adr: A(3-6); J(10-12)
Der Besuch des Großvaters aus der Türkei kommt für die Familie Kandemir gerade recht. Als die Zeit der Aufenthaltsgenehmigung ab​gelaufen ist, beginnt ein von den Kindern inszenierter Versteck-Krimi. Auf humorvolle Weise zeigt der Film Konflikte zwischen Menschlich​keit und Ausländerrecht auf.

FWU

GEMA

Karfunkel

42 01509
Einmal Palermo - Berlin und zurück

30 min

f
D
1992
Adr: A(3-6); J(10-12)
Großmutter Stento aus Sizilien hat von ihrer in Berlin lebenden Fami​lie seit längerer Zeit nichts mehr gehört. Kurzerhand beschließt sie, selbst nach dem rechten zu sehen. Nach der Ankunft stellt sie entsetzt fest, daß das Haus ihres Sohnes verschwunden ist. Nun steht die Oma da - ohne ein Wort deutsch und zum erstenmal weit weg von Zuhause ... Eine humorvolle Geschichte nicht nur zum Thema „ty​pisch deutsch“ - „typisch italienisch“.

FWU

GEMA

42 01569
Das kleine Blatt am großen Baum - sein Werden und Vergehen

Eine Filmmeditation für Jugendliche

17 min

f
USA
1993
Adr: A(5-13); BB; J(12-18); Q
Ein kleines Blatt an einem großen Baum - und was es im Lauf der Jahreszeiten erlebt. Der Film erzählt davon als Gleichnis für das menschliche Leben auf seinem Weg von der Geburt bis zum Tod.

FWU

Karfunkel

42 01623
Heimliche Weihnacht

31 min

f
D
1993
Adr: A(3-6); J(10-12)
Nalan, ein türkisches Mädchen, möchte wie die anderen Kinder Weih​nachten feiern. Bei ihren Eltern löst sie mit ihrem Wunsch Entsetzen aus, da Weihnachten ein christliches Fest und ihre Religion der Islam ist. Eine heitere, aber ernst zu nehmende Geschichte über Muslime, Christen und das Weihnachtsfest.

FWU

42 02013
Selbstbedienung

10 min

f
D
1995
Adr: A(5-10); J(12-18); Q
Der Film zielt auf das Spannungsfeld „Geben und Nehmen“ im zwi​schenmenschlichen wie im politischen Bereich, berührt Aspekte der Voruteilsbildung und bietet durch seine weitgehend nonverbale Ge​staltung einen breiten Rahmen zur Verbalisierung sozialer Vorgänge.

FWU

42 02072
Jakub

15 min

f
PL
1995
Adr: A(1-10); J(6-18); Q
Jakub, knapp zehn Jahre alt und totaler Gameboyfreak, ist im Alltag weltfremd. Ganz in sein Spiel vertieft, zwingt er einen Lastwagenfah​rer zur Vollbremsung. So verhilft er unfreiwillig einer Kuh zur Freiheit, die sich beharrlich an seine Fersen heftet. In der turbulent, amüsant und hintergründig erzählten Geschichte wird aus dem gameboy-süch​tigen Jakub ein umsichtiger Großstadt-Cowboy, der plötzlich seine Umwelt wahrnimmt. Doch was wird aus der Kuh?

FWU

42 02106
Von Liebe ganz zu schweigen

37 min

f
D
1996
Adr: A(9-13); BB; J(16-18); Q; T
Die 16jährige Susanne erwartet nach einem kurzen Verhältnis mit ei​nem jungen Mann ein Kind. Sie kommt in Konflikt mit ihren Eltern, ih​rem Freund und ihrer Arbeitsstelle. Sie läßt sich hinsichtlich einer Ab​treibung beraten. Ihre Entscheidung bleibt offen.

FWU

42 02131
Nadja

Ein schwedischer Kinderfilm

26 min

f
S
1995
Adr: A(3-7); J(10-14)
Der Film erzählt die Geschichte eines siebenjährigen Mädchens, das davon träumt, wie ein Delphin durch die Weiten des Ozeans schwim​men zu können. In der Schwimmschule ist Nadja zwar die Beste bei den Übungen auf dem Sand, doch jeder Schwimmversuch im Wasser mißlingt ihr. Darum darf sie auch beim Abschlußfest der Schwimm​schule nur auf dem Trockenen ihr Können zeigen. Ihr größerer Bruder verspottet sie, ihre Großmutter und ihre Mutter reden auf sie ein. Doch Nadja gibt keine Antwort, und am Ende erfüllt sich ihr Traum.

FWU
FSK: 6

42 02196
Das Traumpferd

Ein Kinderfilm aus Norwegen

28 min

f
N
1993
Adr: A(2-6); SO; J(8-12)
Die neunjährige Marit ist in den Sommerferien zusammen mit ihren Eltern, ihrem großen Bruder und der kleinen Schwester. Marit ist die meiste Zeit sich selbst überlassen, weil die Mutter sich um das Baby kümmern muß. schon an ihrem ersten Ferientag hört sie in der Ferne einen Kuckuck rufen, und sofort eilt sie in den Wald, um den Baum zu suchen, auf dem der Kuckuck sein Nest hat. Denn sie weiß, daß dem, der den Kuckucksbaum findet, ein Wunsch erfüllt wird. Noch am glei​chen Tag entdeckt sie „ihr“ Pony, das ganz mutterseelenallein am Weg steht. Ist Marits Wunsch wirklich in Erfüllung gegangen? Eine spannende Geschichte beginnt, in deren Verlauf sich eine Freund​schaft zwischen Marit und dem gleichaltrigen Jens entwickelt.

FWU
FSK: 6

42 02251
Die Jüdin und der Hauptmann

59 min

sw+f
D
1998
Adr: A(9-13); J(16-18); Q
Ilse Stein wird mit ihren Schwestern und den Eltern aus Mittelhessen in das Ghetto nach Minsk deportiert. Willi Schulz, Zollbeamter aus Dresden, wird im November 1941 nach Minsk versetzt; er ist dort zu​ständig für den Einsatz jüdischer Zwangsarbeiter aus dem Ghetto. Der 42jährige Wehrmachtsbeamte verliebt sich in Ilse Stein. Als sich sein Verhältnis zu der Jüdin herumspricht, plant er, mit ihr zu fliehen. Der Dokumentarfilm erzählt die Geschichte der Flucht, zeigt die Orte des Leidens und forscht in staatlichen Archiven und privaten Fotoalben nach dem weiteren Schicksal des fahnenflüchtigen Hauptmanns Willi Schulz.

FWU

42 02263
Lost and found – Die verlorene Brieftasche

Ein Kinderfilm aus Indien

30 min

f
D
1998
Adr: A(6-13); J(12-18); Q
Munna, ein Schuhputzerjunge in Bombay, findet die Brieftasche eines Kunden. Obwohl Munna von seinen Freunden als „Idiot“ beschimpft wird, versucht er verzweifelt, die Brieftasche seinem Besitzer zurück​zubringen. Für den ehrlichen Finder wird dies aber nicht so leicht. Kor​rupte Polizeibeamte, übereifriges Personal, Taschendiebe und andere Gauner bringen Munna immer wieder in Situationen, die ihn in seinem Vorhaben stören. Am nächsten Morgen meldet sich der Besitzer der Brieftasche tatsächlich bei Munna. Doch nun erlebt auch er eine Über​raschung. Ein sehr nachdenklich stimmender Film über Leben und Überleben - nur in der sogenannten „Dritten Welt“?

FWU

42 02356
Der fliegende Nordländer

Ein schwedischer Kinderfilm

28 min

f
S
1998
Adr: A(3-7); SO; J(10-18); Q
Micke, ein kleiner schwedischer Schuljunge kann seinen Vater, einen Lastwagenfahrer, der vor vielen Jahren die Familie verlassen hat, nicht vergessen. Als die Mutter und deren Freund Mats ihm von ihren Heiratsplänen erzählen, reißt Micke von zu Hause aus und macht sich auf die Suche nach seinem Vater, der unter den Kollegen nur als der „Fliegende Nordländer“ bekannt ist.

FWU
FSK: oA

42 02359
Hallo Katrin!

Ein dänischer Kinderfilm

20 min

f
DK
1998
Adr: A(2-6); SO; J(8-12)
Ein siebenjähriger Junge versucht alles mögliche, um das gleichalt​rige Mädchen im Haus gegenüber kennenzulernen. Als er ihr schließ​lich den großen roten Stoffelefanten zukommen läßt, der sogar spre​chen und hören kann, scheint er fast am Ziel seiner Wünsche zu sein, wenn da nicht die Erwachsenen wären, die sein ganzes Glück fast zerstören. Aber Katrin hat zum Glück auch noch ein Wörtchen mitzu​reden.

FWU
FSK: oA

42 02360
Jetzt erst recht!

Ein schwedischer Kinderfilm

31 min

f
S
1998
Adr: A(3-6); SO; J(10-12)
Die ganze Woche hast du dich darauf gefreut, am Freitag den Papa zu sehen, um mit ihm fischen zu gehen. Fröhlich kommst du aus der Schule nach Hause, doch da liegt ein Zettel: „Mein kleiner Liebling, Du kannst heute nicht zu Papa fahren. Ich komme bald zurück ... Kuß, Mama“. Was machst du jetzt? Ich habe auch einen Zettel ge​schrieben: „Ich fahre auf jeden Fall! Wir müssen zum Fischen“. - Für einen kleinen Stockholmer Jungen beginnt ein sehr spannender Nachmittag.

FWU
FSK: oA

42 02369
Mein Freund der Pandabär

Eine Geschichte aus den Bergen Chinas

22 min

f
D
1999
Adr: A(1-6); SO; J(6-12)
Im Mittelpunkt steht ein Junge, dessen Großvater kranke bzw. ver​letzte Pandabären pflegt und sie geheilt wieder in ihren angestamm​ten Lebensraum entläßt. Der kindliche Erzähler beschreibt seine Ge​fühle der Bindung an die Tiere und seinen Trennungsschmerz, wenn sie zurück in die Freiheit gehen. Das verleiht dem Film eine stark ge​fühlsbetonte Note. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusam​menarbeit mit Matthias-Film). (Kinder- und Jugendfilm).

FWU
FSK: oA

42 02438
Was ist unter meinem Bett?

Ein heiterer Animationsfilm über die Angst im Dunkeln

8 min

f
D
1999
Adr: E(4-6); A(1-5); SO; J(6-18); Q
Zwei Kinder sind beim Großvater zu Besuch. Als sie ins Bett gehen, werden Geräusche und optische Täuschungen so stark, daß sie sich ängstlich zum Großvater begeben. Der erzählt von ähnlichen Erfah​rungen - und die Kinder wissen plötzlich ganz genau, was so angster​regend war. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film). (Kinder- und Jugendfilm).

FWU
FSK: oA

42 02449
Kannst du pfeifen Johanna?

Opa gesucht

54 min

f
S
1999
Adr: A(3-10); J(10-18); Q
Bertil sucht einen Opa, denn sein Freund Uffe weiß aus Erfahrung, daß Opas viele Vorteile haben. Im Altersheim wird der Passende ge​funden - der vereinsamte, herzleidende Nils. Ihm erfüllen die beiden Jungs die letzten Lebenstage mit Freude und Abwechslung. Doch auch sie lernen viel von ihm - nicht nur pfeifen. Eine ermutigende Ge​schichte zum Miteinander von Jung und Alt. (Herausgabe und Auslie​ferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: oA

42 02453
Im Gully

55 min

f
Pl
1999
Adr: A(7-13); J(14-18); Q
„Im Gully“ ist das bewegende Porträt zweier Außenseiter, die sich als Rivalen begegnen und zu Freunden werden. Trotz der äußeren Wi​drigkeiten und trotz der Kluft zwischen den Generationen nähern sie sich an, weil sie in ihren Träumen, ihr r Not und ihrem Trotz gegen die Verhältnisse ein verwandtes Schicksal erkennen. Pawel Lozinskis dichte filmische Parabel ist reich an Metaphern für das wachsende Elend in einer modernen Metropole, die für viele Städte der Welt ste​hen kann. Tragik und Komik liegen in seiner Erzählung berückend dicht beieinander. (Herausgabe und Auslieferung in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: 6

42 02455
Die Ratte kommt ...

23 min

f
S
1999
Adr: A(3-6); J(10-12)
Die liebevoll gezeichnete Fabel erzählt am Beispiel eines friedlichen Mäusevölkchens und einer feindseligen Ratte, wie durch freundlich-verständnisvolle Kommunikation Konflikte geschlichtet und Aggressio​nen abgebaut werden können. Besonders ermutigend: Es ist ein nied​liches, aber selbstbewusstes Mäusemädchen, das den Rowdy zähmt. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU
FSK: oA

42 02463
Ein Pony träumt

Ein Kinderfilm aus Norwegen

10 min

f
N
1999
Adr: A(1-7); SO; J(6-14)
In seinem Stall steht das kleine norwegische Fjordpony und träumt. Es träumt vom Ausritt in die Stadt, inmitten der Autos... Es träumt vom Ausritt in den Wald, von der kleinen Reiterin, die es liebevoll umarmt... Und schließlich träumt es vom langen Ausritt im schnellen Trab, zusammen mit anderen Pferden, durch die verschneiten Wäl​der bis hin zum Fjord. Denn es ist ja ein Fjordpony.

FWU
FSK: oA

42 02464
Love is in the Air: Verliebt!

Ein Filmspaß aus Norwegen

20 min

f
N
1999
Adr: A(7-13); SO; J(14-18); Q
Liebevoll-ironisch erzählt der Kurzfilm von einer unerfüllten Liebe. Ein Junge verliebt sich in ein Mädchen und macht alles falsch - je mehr Imponiergehabe, je mehr halsbrecherische „Heldentaten“, umso küh​ler reagiert die schöne Blonde. Im Streckverband auf der Unfallstation dämmert ihm schließlich, daß die Dunkelhaarige doch die richtige Freundin wäre. Aber noch ist es ja nicht zu spät.

FWU
FSK: oA

42 02469
Der Prinz im Aufzug

29 min

f
D
1999
Adr: A(1-5); SO
Ein Prinz, der ganz bürgerlich in der Installationsfirma seines Vaters arbeitet, ohne zu wissen, daß sein Vater eigentlich ein König ist, ver​liebt sich „auf Montage“ in eine Prinzessin. Sie liebt ihn auch, aber ihr Vater, ein „amtierender“ König, ist gegen die scheinbar unstandesge​mäße Verbindung und läßt den Prinzen einkerkern. Doch die Liebe siegt... und eine gute Fee hat ein bißchen mitgeholfen! Ein liebens​wertes modernes Märchen, das viele Möglichkeiten der sprachlichen Gestaltung im Unterricht bietet und zu Vergleich mit klassischer Mär​chenliteratur herangezogen werden kann. Auch für Kindergärten ge​eignet! (Schule und Unterricht).

FWU

42 02486
Der Junge und das Boot

Ein Kinderfilm aus Norwegen

18 min

f
N
1999
Adr: A(1-13); J(6-18); Q
Ein kleiner Junge verfolgt an einem Bach entlang sein kleines Holz​boot. Der Bach wird allmählich zum Fluß, und auch das Boot wird grö​ßer. Am Ende des Films hat es sich schließlich in eine Segeljacht auf einem Fjord verwandelt, an dessen Steuer der Junge steht.

FWU
FSK: oA

42 02579
Die kleine Verkäuferin der Sonne

45 min

f
D
2000
Adr: A(8-13); SO; J(14-18); Q
Seit Menschengedenken liegt der Straßenverkauf von Zeitungen in Dakkar, der Hauptstadt des afrikanischen Staates Senegal, fest in der Hand von Jungen. Aber seit heute ist alles anders. Sili, ein 12-jähriges Mädchen, das sich nur auf Krücken bewegen kann, Sili, die bisher nur vom Betteln gelebt hat, beschließt, es den Jungen gleich zu tun. Auch sie will Zeitungen verkaufen. „Was für Männer gilt, gilt auch für Frauen!“ Die Welt der Zeitungsjungen scheint zwar ohne Erbarmen zu sein; Sili wird in ihr auch mit schwierigen Erfahrungen konfrontiert. Doch zugleich erfährt sie hier die Erfüllung neuer Träume und erlebt echte Freundschaft. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusam​menarbeit mit EZEF).

FWU
FSK: oA

42 02580
Die letzte Vorstellung

18 min

f
D
2000
Adr: A(3-7); SO; J(10-14)
Bader ist zehn Jahre alt. Mit seinen Eltern lebt er in Safi, einem Dorf an der Atlantikküste in Marokko. Fast alle Männer dort sind Fischer. Eines Tages kommt ein umherziehendes Marionettentheater ins Dorf. Bader sieht ein Stück, in dem ein Meeresungeheuer den Kampf mit einem Fischer gewinnt und seine Fische verzehrt. Wenige Tage später kehrt Baders Vater nicht von seinem Fischzug zurück. In seiner Not wendet sich der Junge an den Besitzer des Theaters. Der soll ihm helfen, den Vater wieder zu sehen.

FWU
FSK: oA

42 02638
Hort der Vampire

24 min

f
D
2001
Adr: A(2-6); SO; J(8-12)
Jan, der in die Grundschule geht, lebt mit seinen Eltern noch nicht lange in der neuen Umgebung, als die Oma aus einem unbekannten, fernen Land zu Besuch kommt. Da seine Eltern beide arbeiten, ver​bringt Jan viel Zeit allein, will aber auf keinen Fall in den Hort gegen​über, der ihm unheimlich ist. In seiner Fantasie besiegt Jan gemein​sam mit seinem Plüschwolf „Rossburger“ alle Geister,  Vampire und Feinde. Mit den anderen Kindern hat er es da schwerer. Als die Kinder ihm „Rossburger“ weggenommen haben, erweist sich die Oma, die nicht seine Sprache spricht, ihn aber trotzdem versteht, als große Hilfe.

FWU
FSK: oA

42 02642
Matchball

24 min

f
D
2001
Adr: A(7-13); J(14-18) 

Lisa und David sind 16, spielen beide Fußball, gehen in  dieselbe Klasse und sind seit Jahren befreundet. Als David mit Lisa schlafen möchte, geht aber erst mal nichts mehr. Lisa möchte ihre erste sexu​elle Erfahrung mit einem Typ im Urlaub am liebsten vergessen. David ist enttäuscht und verletzt. Weil sie darüber nicht reden können, zie​hen sie sich voneinander zurück. Bei Zoe, einer ehemaligen Fußball​kameradin, findet Lisa Verständnis. Und schließlich kann sie ihren Weg gehen und sich David wieder nähern.

FWU
FSK: 6

42 02684
Theis und Nico

20 min

f
D
2001
Adr: A(1-6); SO 

„Was machen die da?“ fragt Nico seinen älteren Bruder Theis und hält ihm eine Postkarte hin, die er gefunden hat. „Die küssen sich“, meint der souverän. Jetzt will Nico natürlich ganz genau wissen, wie das geht, und so probieren die beiden... Nicht ganz so souverän ist Theis, als ihm Giinjha, das nette Mädchen aus der Nachbarschaft, begegnet. Ihre Einladung zum Geburtstag löst einige Verwirrung aus. Und die Idee, ihr zum Geburtstag einen Kuß zu schenken, macht die Situation auch nicht einfacher...

FWU
FSK: oA

42 02685
Zurück in die Stadt

18 min

f
D
2001
Adr: A(1-7); SO
Zu ihrem großen Kummer muss Alice aufs Land ziehen. So sehr sich ihre Eltern über diese Entscheidung freuen, so unglücklich ist sie dar​über. Vor allem vermisst sie ihre Freundinnen aus Kopenhagen. Denn Inger-Marie, das Mädchen aus der neuen Nachbarschaft, lebt total hinter dem Mond: nicht einmal tanzen kann sie. Alice beschließt zu flüchten. Zu Fuß macht sie sich auf den Weg zurück in die Großstadt. Und Inger-Marie schließt sich ihr an - auf ihrem alten Fahrrad...

FWU
FSK: oA

42 10274
Firmung

15 min

f
D
1993
Adr: A(5-10); J(12-16)
Micky macht mit Hilfe eines selbstgebastelten Computerprogramms die Probe aufs Exempel: Funktioniert Christsein im täglichen Leben tatsächlich? Eine humorvolle Geschichte von Firmung, Christsein und Erwachsenwerden.

FWU

GEMA

42 10285
Henri macht blau - ein Tag in Paris

15 min

f
D
1993
Adr: J(6-18)
Der Film gibt ein lebendiges Kurzporträt von Paris, indem er uns in Gestalt des jungen Kochs Henri auf einem Stadtbummel an bekannte und weniger bekannte Orte führt und durch geschickte Bildmontage - zuweilen musikalisch unterlegt - durchaus so etwas wie ein „Lebens​gefühl“ vermittelt.
FWU
FSK: oA
GEMA

42 10394
Papierflieger

14 min

f
N
1997
Adr: A(4-10); J(10-16)
Ein Junge wird mit dem Tod seines Freundes aus dem Kindergarten konfrontiert. Seine Trauer zentriert sich in der Frage, wo der Freund geblieben ist. Die ihm von Erwachsenen angebotenen klassischen Hilfen kann der trauernde Jan nur teilweise nutzen. Durch seine Initia​tive, seine Beharrlichkeit und seine zielgerichtete Aktivität gelingt es mit Hilfe eines Mannes, die Trauer um den verlorenen Freund zum „Fliegen“ zu bringen. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusam​menarbeit mit KFW und KJF).

FWU
FSK: 6

42 10395
Kinokarte

15 min

f
N
1997
Adr: A(4-7); J(10-14)
In einem norwegischen Provinzort versucht ein kleiner Junge für den Kauf einer Kinokarte Geld zusammenzubringen. Er widersteht den Versuchungen durch einen geldgierigen Lebensmittelhändler, sein Er​spartes für Süßigkeiten auszugeben. Als er schließlich genügend Geld zusammengespart hat, macht er sich in freudiger Erwartung mit sei​nem Fahrrad auf den Weg ins Kino. Unterwegs platzt ihm jedoch ein Reifen, so daß er erst zum Kino gelangt, als die Vorstellung bereits ausverkauft ist. Zu allem Übel stellt sich auch noch heraus, daß der Besitzer des Kinos der geldgierige Lebensmittelhändler ist. Dieser zeigt jedoch Mitgefühl und erlaubt dem Jungen, den Film vom Vor​führraum aus mit anzusehen. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit KFW und KJF).

FWU
FSK: oA

42 10396
Einsiedlerkrebs

13 min

f
N
1997
Adr: A(4-6); J(10-12)
Der norwegische Kurzspielfilm schildert in sensiblen Bildern eine Epi​sode aus dem Leben eines achtjährigen Mädchens, das sich auf Grund heftiger Streitigkeiten zwischen Vater und Mutter am liebsten in ein „Schneckenhaus zurückziehen“ möchte. Während der Ferien mit den Eltern am Meer fängt das Mädchen einen Einsiedlerkrebs und be​wahrt ihn in einem Glasbehälter auf. Als seine Muschelbehausung durch eine Unachtsamkeit des Mädchens während einer heftigen Aus​einandersetzung der Eltern zerbricht, sucht es eine geeignete neue Muschel und setzt den Einsiedlerkrebs wieder im Meer aus. Der Film richtet sich sowohl an Kinder im Alter der Protagonistin als auch an Eltern in persönlichen Schwierigkeiten, denen eindrücklich vor Augen geführt wird, welche Auswirkungen ihre Situation haben kann. (Her​ausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit KFW und KJF).

FWU
FSK: oA

42 10420
Des Gutsherren Braut

20 min

f
N
1998
Adr: A(3-7); SO; J(10-14) 

„The Squire’s Bride“ ist die Verfilmung eines alten norwegischen Volksschwanks. Er erzählt die Geschichte vom reichen alten Guts​herrn, der ein Auge auf die Tochter eines Pächters geworfen hat und sie unbedingt heiraten will. Der Vater verspricht ihm auch seine Toch​ter, doch die will den Alten um keinen Preis heiraten. Aber was tun? Versprochen ist versprochen. Schließlich findet das Mädchen einen Ausweg.

FWU

42 10421
Der rote Apfel

11 min

f
D
1998
Adr: A(3-7); SO; J(10-14)
„Der rote Apfel“ erzählt die Geschichte von einem verrückten Obst​händler, der einem etwas eigenbrötlerischen Kunden einen grünen Apfel mit dem Versprechen verkauft, der würde schon rot werden - nach ein paar Stunden im Sonnenlicht. Aber leider begibt dieser Wun​derapfel sich schon kurz darauf auf Wanderschaft und löst damit für viele, Menschen und Tiere, erhebliches Chaos aus. Nur einer bemerkt davon überhaupt nichts: der eigenbrötlerische Kunde. Denn sein Apfel hat tatsächlich eine rote Farbe angenommen, doch warum das so ist, das weiß am Ende nur der Zuschauer, und der freut sich.

FWU

42 10424
Hände hoch!

22 min

f
D
1998
Adr: E(3-6); A(1-7); SO; J(6-12)
Oliver, 6 Jahre, verehrt die 16jährige Josefine. Listig bootet er die alte Dame aus, die auf ihn und seine kleine Schwester Luise aufpassen soll, während die Mutter weg ist. An ihre Stelle soll Josefine treten. Doch dieser Plan mißlingt nicht nur, sondern Oliver sperrt sich auch noch aus dem Haus aus, in dem die kleine Luise nun ganz allein ist. Oliver braucht all seinen Mut und auch viel Phantasie, um einen Aus​weg aus der verfahrenen Situation zu finden. (Herausgabe und Aus​lieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU

42 10438
Uwe, der Morgenträumer

22 min

f
D
1999
Adr: A(4-7); J(10-14) 

Der Film spielt in Norwegen. Ein etwa zehnjähriger Junge trägt kurz vor Schulbeginn in einem Stadtviertel Zeitungen aus. Es allen Abon​nenten recht zu machen, ist schwer, oft wird der Junge auch von den Kunden beschimpft, und so flüchtet er sich in Träumereien vom Le​ben in der Wildnis, als Goldgräber. Vor allem das Mädchen, das mit ihm in die gleiche Klasse geht, und deren Familie auch die Morgen​zeitung abonniert hat, kommt immer wieder in seinen Träumereien vor. Beim Zeitungsaustragen entdeckt der Junge einen Brand, den er rasch löschen kann. Nun träumt er davon, bei der nächsten Ausgabe der Zeitung in der Schlagzeile zu erscheinen. Doch weit gefehlt. Denn die Wirklichkeit sieht ganz anders aus. Ob das gleichaltrige Mädchen ihm vielleicht helfen kann? (Kinder- und Jugendfilm).

FWU

42 10439
Der kleine Ritter

8 min

f
D
1999
Adr: A(1-10); SO
Ein kleiner Junge liest einen Ritterroman, in dem der Held, mit dem er sich identifiziert, ein Mädchen aus dem Rachen eines feuerspeienden Drachen entführt. Er bastelt sich ein Gewand, das dem des Ritters äh​nelt, tritt hinaus ins echte Leben und wird prompt von den spielenden Kindern ausgelacht, seine Ritterkleidung wird zerstört. Er wendet sich dem nächsten Gewand zu, macht es solider, aus einem Bottich. Als die Kinder in ein Baugelände eindringen und Versteck spielen, rettet er das Mädchen aus dem Greifer eines Baggers. Sie umarmt und küßt ihn, wie das Mädchen im Buch, und er errötet über und über wie der Ritter im Buch. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenar​beit mit Matthias-Film). (Schule und Unterricht).

FWU

42 50351
Schwarzfahrer

12 min

f
D
1992
Adr: A(8-12); J(14-16)
Eine ältere Dame beschimpft in der Straßenbahn einen jungen Schwarzen und überschüttet ihn mit den gängigen Vorurteilen gegen​über Asylanten und Aussiedlern. Die mitfahrenden Gäste hören mit und tun nichts. Als ein Kontrolleur zusteigt und die Fahrscheine zu kontrollieren beginnt, passiert es ...!

LZpoBi
FSK: oA

42 50869
Gute Nacht Herr Landstreicher

29 min

f
S
1988
Adr: A(1-7); J(6-14)
Kurz vor Weihnachten müssen die Eltern für einen Tag verreisen. Sie ermahnen die Kinder, vor allem die Haustür gut zu verschließen und keine Landstreicher ins Haus zu lassen - doch plötzlich steht einer in der Küche. Die Kinder sind verschreckt, doch der Eindringling ent​puppt sich als freundlicher Mensch voller lustiger Einfälle.

Matthias-Film

42 50870
Polly hilft der Großmutter

29 min

f
S
1988
Adr: A(1-7); J(6-14)
In der Weihnachtszeit hilft die kleine Polly der Großmutter bei der Herstellung von Karamelstangen, die auf dem Markt verkauft werden sollen. Doch die Großmutter rutscht aus und muß ins Krankenhaus - und das vor Weihnachten! So geht Polly allein als Verkäuferin auf den Markt.

Matthias-Film

42 52442
Lotta – ein Weihnachtsbaum muß her

24 min

f
S
1993
Adr: A(1-7); J(6-14)
Anstelle der Mülltüte wirft die kleine Lotta ein für die kranke Nachbarin bestimmtes Brot samt ihrem „Teddy“ in die Mülltonne und merkt es zu spät. Aber sie hat Glück: Der Müllwagenfahrer hat die Sachen aussor​tiert. Kaum erleichtert wieder zu Hause, erfährt sie vom Vater, daß es dieses Jahr keine Weihnachtsbäume mehr zu kaufen gäbe. Lotta macht sich auf den Weg zur Tankstelle, um der bewußten Nachbarin noch eine Illustrierte zu besorgen. Genau in diesem Moment tankt ein Lastwagen - vollbeladen mit Christbäumen.

Matthias-Film

42 53210
Weihnachtsferien in Bullerbüh

23 min

f
S
1987
Adr: A(1-7); J(6-14)
Ein echter „Weihnachtsfilm“, der Wärme und Behaglichkeit ausstrahlt. Erzählt werden die Weihnachtsvorbereitungen in der Familie von Lasse, Bosse und Lisa, das Backen von Pfefferkuchen, das Schmücken des Christbaums. Am Weihnachtsabend werden die Ge​schenke ausgetauscht, Vater liest die Weihnachtsgeschichte aus der Bibel vor, ausgelassen tanzt die ganze Familie singend um den Weih​nachtsbaum.

Matthias-Film

42 56093
Fortissimo

10 min

sw
D
1995
Adr: A(5-10); J(12-16)
Ein feierliches Konzert beginnt. Mitten unter den Musikern, auf seinen Einsatz wartend, muß der Trommler des Orchesters feststellen, daß er sein „Handwerkzeug“ im Auto vergessen hat.

Matthias-Film

42 78459
Es werde Licht

53 min

f
D
1989
Adr: A(9-13); J(14-16); Q 

In dieser Satire werden fiktive Details mit realen, inszenierte Szenen mit dokumentarischen gelungen vermischt und zeichnen ein wirklich​keitsbezogenes Bild bundesdeutscher Stromversorgung. Die konstru​ierte Situation der Stillegung aller Kernkraftwerke bringt die Rede auf eine weitreichende Verstromung der Braunkohle. Dabei lenkt der Film den Blick auf bereits erkennbare Dimensionen und Folgen des längst praktizierten Braunkohleabbaus im Gebiet zwischen Aachen und Düs​seldorf.

LZpoBi
FSK: 6

42 79375
Warten bis Lili kommt

51 min

f
D
1983
Adr: A(3-7); J(6-16)
Drei Kinder in einer Trabantenstadt sind süchtig. Anton nach Fernse​hen, Martha nach Eßbarem und Zwille nach Comics. Da zieht ein fremdes Mädchen ins Hochhaus ein - Lili. Ihre Neugierde, Kontakt​freude und Kreativität beeindrucken die drei Kinder.

BZgA

Kurzfilm kompakt

42 79440
Individualität & Konformismus

1. Die Nashörner; 2. Wir sind viele; 3. Affen; 4. Das Ereignis; 

5. Triumph; 6. Das Unkraut

55 min

f
D
1964
Adr: A(8-13); J(14-16)
Die sechs Animationsfilme zeigen: 1. wie aus Konformität Ent​menschlichung entsteht; 2. ein Mäusepublikum applaudiert, obwohl die Katze vor ihren Augen Artgenossen frißt und quält; 3. die Dumm​heit und Sensationsgier der Massen; 4. wie die Sensationsgier der Menge einen Menschen in den Freitod zwingt; 5. wie die „Gunst der Stunde“ einen „Sieg ohne Fleiß“ ermöglicht und 6. wie unwirksam sich bürokratisches Verhalten gegenüber persönlichem Engagement er​weist.

LZpoBi

Kurzfilm kompakt

42 79441
Frieden & Krieg

1. Noch einmal; 2. Konzertissimo; 3. Priorität; 4. Spuren im Sand; 

5. Visionen

44 min

f
H
1982
Adr: A(8-13); J(14-16) 

Die fünf Animationsfilme beleuchten diverse Gesichtspunkte zum Thema Frieden und Krieg: 1. Nach einer atomaren Erdzerstörung trifft ein Wesen aggressive und liebenswerte Reste menschlicher Lebens​form. 2. Anstelle von Musikinstrumenten fährt ein Orchester Waffen auf. Sein Publikum ist ignorant und passiv. 3. In eine Dürreregion wer​den Waffen statt des lebensnotwendigen Wassers geliefert. 4. Ag​gressions- und Zerstörungsphantasie verwandelt sich in Liebes- und Schöpfungsvorstellungen. 5. Auf Phasen des Wohlstands und des Glücks folgen Krieg und Zerstörung.

LZpoBi

Kurzfilm kompakt

42 79443
Macht & Unterdrückung

1. Die Ordnung; 2. Die Utopen; 3. Unbelehrbar; 4. Der Schrei; 

50 min

f
D
1971
Adr: A(8-13); J(14-16)
Im Namen der Normalität werden Konformität und Unterdrückung ge​rechtfertigt. Die fünf Kurzfilme stellen im einzelnen dar: 1. Mit dem menschlichen Hinterteil wird erzwungene Konformität persifliert. 2. Das Abnorme muß mit Macht der Norm des Normalen weichen. 3. Ein Mann, der die Naziverbrechen verharmlost, steht einer Frau gegen​über, die als Kind im KZ war. 4. Gefühle werden verdrängt, und die ei​gene Meinung wird gleichgeschaltet in einem totalitären Überwa​chungssystem.

LZpoBi

Kurzfilm kompakt

42 79444
Moral & Lebenssinn

1. Die Fliege; 2. Der Weg; 3. Jonas; 4. Endstation

32 min

f
D
1971
Adr: A(8-13); J(14-16)
Drei Animations- und ein Dokumentationsfilm greifen Sinnfragen des Lebens auf, appellieren an die Entscheidungsfähigkeit des Menschen, plädieren für Ausdauer und Beharrlichkeit, reflektieren über Moral, Al​ter und Tod. 

LZpoBi

Kurzfilm kompakt

42 79446
Unmenschlichkeit & Aggression

1.  Black Power; 2. Der Wettkampf; 3. Der Tod der Ratte

26 min

f
D
1973
Adr: A(8-13); J(14-16)
Drei Animations- und ein Kurzspielfilm stellen Aggression und Ag​gressivität unter jeweils verschiedenen Aspekten dar: 1. Aus Sieg wird Niederlage, aus Niederlage Sieg. 2. Freiheit ist relativ, ein Gefängnis​wärter ist selbst Gefangener. 3. Ein Fußballfeld wird zur Arena von Männlichkeitsphantasien und Aggressionen. 4. Eine Kettenreaktion verdeutlicht den Mechanismus der Aggressivität vom Stärkeren zum Schwächeren.

LZpoBi

42 79509
Lektionen in Finsternis

52 min

f
D
1993
Adr: A(9-13); J(14-16); Q
Werner Herzogs Film ist in Kuwait nach Beendigung des Golfkrieges gedreht worden. Die Bilder aus Kuwait - brennende Ölfelder, ko​chende Ölseen, zerborstene Pipelines, zerstörte Bauten - sprechen ihre eigene Sprache. Opfer des Krieges kommen auch zu Wort. Eine Parallele zwischen der ökologischen Katastrophe am Ende des 20. Jahrhunderts und der biblischen Apokalypse aus der Offenbarung des Johannes wird deutlich.

LZpoBi
FSK: 12

42 79564
Neues Deutschland - Ohne mich

22 min

f
D
1993
Adr: A(7-12); J(12-16)
Deutschland im Jahre 1993. Simon Rosenthal, ein junger Jude, lebt im vereinigten Berlin unglücklich, verwirrt und verunsichert. Simon fühlt sich bedroht durch das schnelle Anwachsen rechtsradikaler Ge​dan​ken und der Anhäufung rassistischer Übergriffe. Er würde im Ausland leben, wenn nicht seine Freundin Mona ihn zum Bleiben überredet hätte. Dieser mehrfach preisgekrönte Kurzspielfilm ist für ein junges Publikum besonders geeignet. 

LZpoBi
FSK: 12

42 79569
Gefährliche Sehnsucht Teil 1

45 min

f
D
1994
Adr: A(8-12); J(14-16); Q
Die zwei Kinder der Familie Berenz, Silke und Sven, sind nicht so, wie​der ehrgeizige, von Erfolg verwöhnte Vater, Knut Berenz, sie ha​ben möchte. Die beiden werden von den Eltern nicht verstanden und gehen ihre eigenen Wege. Es sind gefährliche Wege. Das Ausmaß der Zerrissenheit in der Familie hat dramatische Auswirkungen. 

BZgA

42 79570
Gefährliche Sehnsucht Teil 2

45 min

f
D
1994
Adr: A(8-12); J(14-16); Q
Die zwei Kinder der Familie Berenz, Silke und Sven, sind nicht so, wie​der ehrgeizige, von Erfolg verwöhnte Vater, Knut Berenz, sie ha​ben möchte. Die beiden werden von den Eltern nicht verstanden und gehen ihre eigenen Wege. Frau Berenz hat immer mehr Schwierig​keiten, die Einsamkeit im großen Haus zu ertragen. Sie verfällt dem Alkohol. Silke nimmt Drogen. Daniel, Svens Freund aus den USA, der zu Besuch in Hamburg bei der Familie Berenz weilt, verliebt sich in Silke und weiß, daß sie seine Hilfe braucht. 

BZgA

42 79571
Gefährliche Sehnsucht Teil 3

45 min

f
D
1994
Adr: A(8-12); J(14-16); Q
Die zwei Kinder der Familie Berenz, Silke und Sven, sind nicht so, wieder ehrgeizige, von Erfolg verwöhnte Vater, Knut Berenz, sie ha​ben möchte. Die beiden werden von den Eltern nicht verstanden und gehen ihre eigenen Wege. Das Ausmaß der Zerrissenheit hat drama​tische Folgen. Silke leidet bereits unter Entzugserscheinungen. Daniel bekommt Schwierigkeiten mit der Polizei, als er mit einem gefälsch​ten Rezept für Silke Tabletten beschaffen will. Es kommt zu einem definitiven Bruch zwischen Sven und seinem Vater. 

BZgA

42 79572
Gefährliche Sehnsucht Teil 4

45 min

f
D
1994
Adr: A(8-12); J(14-16); Q
Die zwei Kinder der Familie Berenz, Silke und Sven, sind nicht so, wie​der ehrgeizige, von Erfolg verwöhnte Vater, Knut Berenz, sie ha​ben möchte. Die beiden werden von den Eltern nicht verstanden und gehen ihre eigenen Wege. Als sich Silke eine Überdosis an Morphium spritzt und in Lebensgefahr schwebt, versteht Vater Berenz erst, was er in seinem Leben falsch gemacht hat. Zum Schluß wendet sich alles zum Guten.

BZgA

DVD-Videofilme

46 01015
Kinderkurzfilme aus Skandinavien

72 min

f
D
2000
Adr: A(1-10); J(6-16)

In Skandinavien ist es Tradition, schöne Filme über Kinder und für Kinder zu machen. Die ausgesuchten Beispiele thematisieren als Schwerpunkt das Verhältnis zwischen Kindern, Natur und Tieren. Die DVD stellt folgende Geschichten zusammen: "Uwe, der kleine Tag​träumer" (42 10438), "Das Traumpferd" (42 02196) und "Ein Pony träumt" (42 02463). Der Zauber der Landschaft, die zum Träumen einlädt, vermittelt sich durch die brillante Technik der DVD in besonde​rer Weise. Das zentrale Thema "Träume" kann vertieft werden, in dem die Traumsequenzen näher betrachtet werden. Eine zusätzliche und gezielte Aufarbeitung ermöglichen die Fragestellungen.

FWU
FSK: 6

46 32434
Steinflug - flight of the stone

23 min

f
D
1999
Adr: A(9-13); BB; SO; J(16-18); Q

Ein junger Straßenkämpfer reißt einen Pflasterstein aus der Straße und schleudert ihn auf einen Gegner. Statt diesen zu treffen, fliegt der Stein einmal um die Erde herum - immer in Richtung Westen und in geringer Höhe. So überquert er beispielsweise Frankreich, die USA, Japan, Indien, Arabien und Griechenland. Überall erregt er die Auf​merksamkeit der Menschen. Schließlich nähert er sich dem Steinwer​fer von hinten.

FWU

46 40084
Montagskinder: Schlag auf Schlag

28 min

f
D
1995
Adr: A(5-13)

Der zwölfjährige Markus, dessen Eltern eine Fliesengroßhandlung betreiben, wird von den "Zorros", einer Jugendgang, unter Druck ge​setzt. Die Gang übt sowohl in Markus' Schule als auch in seinem Stadtteil kriminelle Handlungen aus. Markus wird dazu erpresst, Mit​glied der Zorros zu werden. Nachdem er diese Mitgliedschaft vor sei​nen Eltern nicht länger geheimhalten kann, beschließt der Vater ein​zugreifen. Zusammen mit Markus geht er in das "Hauptquartier" der Zorros und entdeckt das Diebeslager.

FWU
FSK: 12

46 41261
Shoot Goals! Shoot Movies!

141 min
f
D
2006
Adr: A(6-13); SO; J(12-18); Q

Shoot Goals! Shoot Movies! wurde organisiert vom Berlinale Talent Campus im Rahmen der 55. Internationalen Filmfestspiele Berlin. Die 40 Kurzfilme schildern authentisch die Begeisterung von Kindern und Erwachsenen für den Fußballsport. Sie zeigen viel von den Lebensbe​dingungen der Menschen in den unterschiedlichsten Ländern. Auch dort, wo die Armut weit verbreitet ist, spielt die Fußballkultur eine wich​tige Rolle.

BMZ
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Anhang

Medienarten:
Signatur
Medium
42 ...
VHS-Videofilm
46 …
DVD-Videofilme
Adressatenempfehlungen:
A(1-13)
Allgemeinbildende Schulen, (1. – 13. Schuljahr)
E(3-6)
Elementarbereich (3. – 6. Lebensjahr)
J(6-12)
Kinder- und Jugendbildung (6. – 12. Lebensjahr)
SO
Sonderschule
BB
Berufsbildende Schule
T
Lehrerfort- und Weiterbildung
Q
Erwachsenenbildung

Produktionserläuterungen:
f
Farbe
sw
Schwarzweiß
min
Minuten
D
Produktionsland
1990
Produktionsjahr
FWU
Produzent
FSK: 12
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ab 12. Lebensjahr
FSK: oA
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ohne Altersbeschränkung
GEMA
GEMA-gebührenpflichtig bei öffentlicher Vorführung

(gilt nicht für Filmeinsatz im Klassenverband)

einige Produzenten:
BZgA
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
FWU
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
LZpoBi
Landeszentrale für politische Bildung Düsseldorf
WBF
Institut für Weltkunde in Bildung und Forschung

Kreismedienzentrum Paderborn

Ihre Ansprechpartner:
Wilfried Geise

Bernhard Hake

Günther Kröger

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:
07.30 - 12.30 Uhr



13.30 - 16.00 Uhr


Fr.:
07.30 - 12.00 Uhr

Internet:
http://www.kreis-paderborn.de/kmz
Medienverleih:
(
05251/308 553
Medienberatung:
(
05251/308 557
Fax:

05251/308 588
E-Mail:
kmz@kreis-paderborn.de

I.
Allgemeines

Der Kreis Paderborn unterhält ein Kreismedienzentrum, das mit audiovisuellen Bildungs- und Unterrichtsmitteln (Diareihen, 16-mm-Filmen, VHS-Videofilmen, CD-ROMs, DVD-Filmen, Online-Medien etc.) ausgestattet ist. Diese Medien wer​den den Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen und außerschulischen Bil​dungseinrichtungen im Kreisgebiet sowie der Jugend- und Sozialarbeit kostenlos zur Verfügung gestellt.
II.
Medienverleih

Es soll eine hohe Verlässlichkeit bei der Medienversorgung, eine Gleichbehand​lung aller Nutzer und eine effiziente Verwendung der eingesetzten Steuermittel er​reicht werden. Deshalb gelten für den Medienverleih folgende Bedingungen: 


1.
Die Schulen benennen einen „Medienbeauftragten“, der sich in besonderer Weise um die Medienbelange an seiner Schule kümmert und sich u. a. als Ansprechpartner des Kreismedienzentrums versteht.


2.
Die Schulen tragen ihre Medienanforderungen zunächst zusammen und ge​ben nach Möglichkeit wöchentlich eine Sammelbestellung auf.

3.
Alle Schulen werden über wöchentliche Kurierdienste ihrer Schulträger be​liefert.

4.
Bestellungen für die Kurierdienste können schriftlich, telefonisch, per E‑Mail oder Fax bis mittags am Tag vor der Belieferung erfolgen.

5.
Bestellungen für bestimmte Termine sind zwar möglich, Terminzusagen aber in jedem Falle für das Kreismedienzentrum unverbindlich, da sie von der fristge​rechten Rückgabe der Medien durch andere Nutzer abhängig sind.

6.
Medien können während der Öffnungszeiten im Kreismedienzentrum im The​kenverleih auch persönlich ausgeliehen werden.

7.
Die Ausleihfrist beträgt 14 Tage. Verlängerungen bedürfen der ausdrückli​chen (fern-) mündlichen Zustimmung des Kreismedienzentrums.

8.
Die Medien dürfen nur mit technisch einwandfreien Geräten von ausgebilde​ten Personen eingesetzt werden. Das Kreismedienzentrum veranstaltet re​gelmäßig Ausbildungslehrgänge, zu denen Anmeldungen jederzeit entgegen genom​men werden.

9.
Sollte der Nutzer beim Einsatz der Medien diese beschädigen (z. B. Filmriss) oder auf Schäden stoßen, so ist bei der Rückgabe darauf hinzuweisen. Mit Hilfe elektronischer Prüfgeräte bemüht sich das Kreismedienzentrum um eine tadel​lose technische Beschaffenheit der Medien.

10
Eine Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht gestattet.


11.
Die Medien unterliegen den Bestimmungen des Urheberrechts. Sie dürfen
z. B. nicht kopiert oder kommerziell genutzt werden. Entsprechende Bestim​mungen sind vom Entleiher zu beachten.

12.
Als Vertragspartner des Kreismedienzentrums gilt die Schule bzw. Institution, nicht die ausleihende Einzelperson.

13.
Werden die entliehenen Medien durch unsachgemäße Handhabung oder die Benutzung defekter Vorführgeräte beschädigt, oder gehen sie komplett ver​loren, so haftet der Vertragspartner (vgl. Ziffer 12) in Höhe des Wiederbe​schaffungswertes.

14.
Bei wiederholten oder grob fahrlässigen Verstößen des Entleihers gegen die Verleihbedingungen (z. B. Überschreiten der Ausleihfrist) kann das Kreisme​dienzentrum den weiteren Verleih sperren oder ihn bei Beschädigungen von Medien von einer technischen Inspektion des benutzten Gerätes abhängig machen.

15.
Mit seiner Bestellung erkennt der Entleiher diese Verleihbedingungen an.
In Vertretung

gez. Köhler

Kreisdirektor
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Montagskinder: Schlag auf Schlag
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